
J .. 
. Tglj.Nr.: 

. -,. 

.,. .~. ',', ",' 

• 

Führerhauptquartier, den 

98 AUSferti~pen 
ProNr.: •• ,,'4 •• 

, :Betr.: ,Aufstellung ~d Einsatz ausl~discher lfreiwi.l:':' 
ligenverbänd60 

Io Aufstellung und Gliederung. 

10) Der Führer hat die Teilnahme ausländis~er Freiwil-' 
,liger am Krunpf gegen den Bolschewismus genehmigt 0 

'Die Teilnahme ... soll jedoch g:r:undsätz11ch -rn, ge­
schlossenen Einheiten unter eigener Führung ertol. 
gen. 

2.) Ausländische Freiwillige artverwandten nordischen 
Blutes - Dänen, llamen, Niederländer und Norweger -
werden soweit Meldungenin.a.usreichender Stärke 
erfolgen durch das H-Führungshauptamt als Freiwil­
ligen-Legionen auf ge at eIl t und der Waffen~~ ange": . 

'gliedert. 

3. )" Als Freiw11ligen u "Legionen sind nur die durch daG 
H..,..Führungshauptamt zur Aufstellung befohlenen Ver~ 
bände ausländischer, Freiwilliger anzusehen und.zu 
bezeichnen~ Ihre Aufstellung erfolgt grundsä.tzlich 
i.m R~lchsgebtet! Andere Aufstellungen oder Gliede~ 
rungen der politi.schen Parteien in den Heimatländern 
f5ind nicht ale Legion~n zu bezeichnen. 

4.) Es sind a.ufzustellen:' 

I Bereite in 
11 Freiko:t'pa Dänemark It 1 
11 Frelw:tlligen Legion Flandern 11 

11 tf ft 11 Niederlande" 1).ufatellung be .... 

11 "" iI Norwegen 11 • J griffeno 

Außerdr:>m eTfolgt':t'ü:r jeden Freiwilligen~Verband die 

Aufstellung nötiger Eroatzeinheiten. 

G.rund"lätzli eh /:'I:ind nur di ~ vorAtehenden B~nennungen 
in delltfj0h~r St;~hreib~ und SErachweise anzuwenden. 
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Di~ G 11.8,i~t':mt:; nnd .;.1 /'\i. y;·,n.ls (j'.:"f L"gionen (v'~r1?ändf!!) . 
• • • I' I 

jst ~1.bbängjg ·V\IYltL!,<...f St.ar.ke und wird jeweils-duroh---c---

d""n Chef j ~a S t-"1'tfti3JAij H,'Führu..ng~ha-uptamt~f:J befoh~en •. 

6.) KI)mrnSlnd.'·· 'w.iB·d~h '1 ~.'iI2< j)l.'a r, he t9t d.tti jeweilige Landea­
Bpra'~h.,;. oder di6 de·'.lüHh\-'l Spra(~he; D'i-9 Kommando";- und 

Befehls füh',('1,mg ~!,fo 19 t diirc.~h V'lgiorH:l(),f~fizi are» 

7!) D:i~ E'uJu'uug;) Elli~h!Hlg 'll'lj .A~l.::<bl1(hl'1.gin den LE'\'glonen 

erfulg t. !:l.lu.:;i>;lch 11, 813 l.i 1..' h rt1:<l,-:'.h d'~tttsch~n Grundsätzen und 

VOTschri ften" Sowel t-:-1.ofänglic':b Abwe i dl1.fl gen nötig Bind, 

sind sie als übergang zu betl',::whten und zu handhabeno --. , 

. 11. Re~ic!!~,_§.tell"9:!!~_~~!..._1s:g!~g~g~9-örig~n~, 

8e) a) In der Regel erfolgt die Einstellung ausländischer 

Freiwil~JgeI' = artyerwandten nordischen Blutes -

in di'9 Legionep ihres He:imatlandes. • 

b) Jedoch könneu sie auf i hrl-m Antrag und unabhängig 

na<~rr ZlffeI' 2 lULmi ttelbar 1n die WaffenJ,~ einge~ 

stellt werd~no Ihre DJ~nstve.r:pfliehtung lmd i.hre . 
. , 

rechtllc;h~ ~3t~11u.ng 1st (ia.:tin die, gleiühe wi~ die 

d"lT Ubr.igen Ang~hörigl';\n d~:r. Wa.ffen-~~ • 

90) Die aUB la rid i.sc-lu;,'OFrwi wi11 ig~nerw~rben durc.h die Ein~ 

F.rtell1,ln,?; tn ... 'in& L"g,:i.()!l ni(:-ht d:iA de1.lts!:~he StE:i.~~tf:ange~ 

hörigk~i.. t.. ~3i;<> wE'lrd"3t1 al'nH r:l.ll::ri~h t~inen Eid 1m, Kampf 

g~gpn den BolEJ<:'-'hfwi Rffi'il8 Huf d-!"ri Oberflten Befehlshaber 

d.,..r 11(,,\1 t~\,.'h",n Wehr(Jla~ .. ht:. Ac'inlf Hj tle:r. f v-erpflichtete 

10.) nie AngehbrLgen dB~ LeglouMn unterliegen dem deutschen 

Wl:\h.tg,~,'3f't.?; ~tn"! d8IJt:-j,"bAn Mil:i t.ä:rstrnfrecht mIt der 

MFlßg:lb P., d~J ß \ h T' W:>.tJ l'd~,,,,,n8 t g:~lc'isä tzl ioh ein freiwil .... 

"Liger' nnij 21:'.~.t,i.jI'11 (jt'1 d._i~ Ver-pfli.ehtllnge-'rl df'!!B Wehr ... , 

g.,!, S."t.Z'\ B n i". h t gl;': b1tndelil r.:; t '" 

11 .) D'i t" Bo?-3 Y'li'C') t,ung .'.111 Po r PI" r ,<· ... ne' laYlge l<::genhei ten (Einstel,,,, 

'lunge E~:tiir.'d~'r-:Jr)~~~ lTr.-iB,dJ f V""'l'!:'feh:1.:a..ng~ KGmmandieru.ng f 

E11'tl:::'L'':';31_1~;(!.) iJ A1lH\J t!'1 (1J, <1.:> r Dl'~~'cl pli nat'f1t.rafgt'lwal t, R;ge"" 

1ung V'.ln Df-'-<·'llW;.:' (d.-~,- 1.»1'1 Ehr,::.n-lng,:,l.~gen.h~i ten 1 f.lr:fol-

....... 

" 

. " 
.... 

-~< . 
, ....... :; ... ' .. . .. ,', : .. ',:~.f\;";'(;"~"\"~~~<;;,\,~,~, ,<\" \:~';.'.:; 
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gen ausschließlioh na~h den hierüber bestehenden 
H-Dienstvorschriften und durch die hiernach zustän ... ~-----_­
digen Stellen. 
Dabei kann, soweit nötig 1 vorläufig vo~ den zu 
erfüllenden Fo:r:derungen für die ~inBtellung ·abge­
wichen werden. 

-, 

Bei ,Beurteilungen der Persönlichkeit, stra:fbar~r 

Handlungen~ Beschwerde- und Ehrenangelegenheiten 
ist al~ u~ergang ein der Eigenart und völkischen 
Struktur der Legionsangehörigen ent6pre~hEmder 
Maßstab anzulegen • 

• 
,12.) Di.e Angehörigen der Legionen'tragen die Uniform 

.' 

der Waffen~~ mit den gleichen Dienstgradabzeichen. 
,Zv.r Kennzeichnung ihrer Volkszugehörigkeitist an 
Stelle der H-nunen auf dem rechten Kragenspiegel ein 
auf die VOlkSzug~hörigkeit hindeutendes anderes·Ab­
zeichep, auf dem linken Unterarm ein Symbol des Hei­
matlandes und ein Ärmelstreifen mit der Aufschrift 
der Legionabezeichmmg zu tragen. 

13 0 ),~ Die Dienstgradeinteilung und Anrede sind die gleichen i 

wie in der Vlaf;fen-'I1o Im Schriftv"erkehr ist'j edoch an 
S,telle CI ~1 lIt die Bezeichnung tI Legion CI zu setzen. 

z. B 0: Legionssturmb'annführer, 
Legionsun 1fers turmführer , 
Legions8charftihrer, 
Legionsschütze, 
Legionspionier, 
I,egionska..l1oni.er. 

14.) Die Abfindung der Legionsangehörigen mit Gebührnis­
Aen, Gewährung von Unteratützungen 9 B~ihilfen, Rege­
lung d~r FürslJl'ge ~ R8schädigten- und Hinterbliebe­
nenversorglmg so~ie ärztliche Versorgung erfolgen, 
nach den gleichen Gesetzen, Verordnungen und Bestim­
mungen wie für die deutschen Angeohdrigen dElI' Waffellu~~. 

- 4 -
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150) GrUndsätzlieh ißt jeder' 8. I.llHHldlS0he :FreiwiIIige mit 

dem Dienstgrad eJnzustel1 0 n r dan er zuletzt in der 

Armee seinpfl Halmatlandee innegehabt hat. Soweit sie 

in ihrem milt tärisr;hen Können den Forderungen :Üixes 

. Dienstgrades ntcht entsprAchen .. ~;indste auf besonde:ren 
Lehrgängen oder den "Schulen der yraffen~~1 p.ntspreohend 

auszubilden. 

16.) Auf eigen'en A.n t.rag oder 1[ Dl'iic;hlag können Angehörige' . 

der Legionen bei r"aohg~wiesener Eignung und Befähigung 

die gleichen Laufbahnen eini:-10hlagen Und Dienltg;ade 

err;eichen, wle sie für die deutschen Arlgehör j,~n der 

Waffen~~ vorgesehe~ sindo 

17 c) Zur Vermeidung von Verz,(5gerungen bei der Durchführung 

der Einstellu.ng sind ausländische. Freiwillige durch 

eine Einstellu.ngsverfügung als vorläufig und erst bejm 
Vorliegen der nöt igen~ Unterlagen und deren Prüf'Qng 

durch das ~1~FUhrungshaupti:lmt endgül ti.g einzuste lIen" 

• 

~ 

Du'rch die vorläufige: Ei.nBtel1cillg entstehen :für den 

Freiwil11gen hingl-::htl i eh 1, bfindun.g} Fürsorge t Bes<.~hä," 

digte.n~ und Hinterbli.ebew'.mversorgung die gleichen ge,,' 
. . . 

setz~Licben Ansprü!:'<11"'} wie bei der ~ndgül tigen Eüwtfl:ll·· 

lungo Jedoch kann der vorläufig c-ingestellte Fr"liwil~ 

lige~<!~r~~:!:.:~ ohne AnßpTüche auf Entßchädigungen • 

oder Fürsorge und Versorgung eutJ.af5sen werden. wenn 

s1t;;h Dienstuntauglinlfkeit 9 die nieht auf eine' Die~st~ 
beschadigung zuriL~kziJ.fm1.ren jst 9 oder Unwürdigkeit 

h~rausAtellen .. 

Dt'c" Entscbf'idung über d:ie Versorgung t.rtfft auf Gnmd 

der EntLl.sSlmgsverfiignng l:n ;jedplli Fal1 das Hauptfür8()rge~ 

lUld Ver,90TgungsF.Lmt ~I, endgUlt..igo 

~1I.~_.J~~ t ä,!.l d jß_~~!"!:~.~::, 

180) :Rag ~lc.ii~~P .. ~§:!T0. ,- (Nut 'VI) '" Lst zus'Hüldig; 

5 
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e) fi.i,:(' d 1.~ We rbl..i1l(='; l e r ;F.l.Bländ.i 9chen FreiV?'illigen l 

b) [ur '1 i€> Ei'ub,ur'.l f'.ln!:,; l~.nd 'lnmarschsetzung zl,tr 

Truppeo B~1 Fr' ... .\wll1igen~ die Sonderansprüche--:-~"""" 
f.i tellen s·)w i Ij bel ~h':'lmo Offizieren p ,U.ntero:f'f:1,~ 

z: l..er'en od!!!r Be~lmter, i tj t vor der Einberufung durch 
da~) H~·Haupta.mt die vorläufi,ge Ein8tellungBver~ 

fügung defl H~Fiih:ru.ngshallptamtes el,nzuholen, 

(\) fttr clt.., B~8('ha.ffu.!1g d~J' nötigen Per~'·önal~terlag~n 
tu ZU8amillenal'b~it mit. den Dienststellen der 

Höh"'1:'~n ~~_J und Poli z",,1 führer 0 

190) .,~JJ::~!?E.~2.g~}~~~I:.!~~~ ,.lst zuständig ~ • 
für d:1 ~ ~ndgti:.l't,i ge Einatel1ung der-TUhrer auf . ' ' 

Antrag dm:'üh das ~'I~Führungshaupta.mt p Festsetzung' 

d~fi Rangd 1 enl'ltal tAl'S 9 an.'Zjllrechnende (in den Hei­

matstaf.l ten äbge le t~t~t~~ ) Wehrdienstzeit und 

f.\päteT~ Ent:lai:H~ung ~ 
• 

20,,) pa~Ji::Fü.QEun~gaupt.§.mt_ u~ t; Zl .l8tändi.g! 
a) <für die ZllWE'lSung (EinBte11ung) zu bestimmten 

V€'rbänden~ die Verwendung der Freiwilligen und 

:ihre Techts~ und rangmäßige Einordnung p ' 

b) für (111'\ Entlatl::1t.mg d~r Freiwi liigen im Eil'lV'e;r'nehm~ri 

mt t d t:lill, ~~"Hau.p tam t; 0 

21 0 )D~.~J!.~~R.} .. ~_~,~g~:_~!!~.~ye~!2!:~!!~samt H ist zUP1,ändig: 
fÜT die Regelung df'!!Y Versorgung, Famili~nunter~ 
halt bP.ozW'! KrJo:-gftbesoldung und Für~Org'e während der 

Di~n!~'tz",q t und nach d~r Entlassung" 

22.) DIe. Dl~m~'t8t(,11en dAr Waff~:n.'1'J (Kdü*.·~Behörden) -leiten 

flam't.lichp. Elnflt.el'ltJ..ng8:rl 0 Anfvrdp.:r"1mgen von Freiwill1= 
gt'Hl 1.md ErJ t]a83ung?'m iib~,T dal,,' ~1;~Führu.ngshauptamt () Eine 

u.n.mi tt .. l b&r~ }JeaTb~i t,1J.Tlg rot t den Ergän,~ungBßtellltn 

d es ~'Jc .. Ha q p t,f,llliÜ-:'; 1 Bt, bJ. 8 End Wei t8rt:'!8 untersagt 0 

g~z. Ho H 1 m m 1 e r 0 
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